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„Ein Grund zum Feiern“ Abiturrede von Olaf Lakämper, Schulleiter Gymnasium Meckelfeld am 20.06.2024 

Liebe Abiturientinnen, liebe Abiturienten, liebe Eltern, liebe Freunde der Absolventinnen und Absolventen, 

liebes Kollegium, herzlich willkommen zur Verleihung der Abiturzeugnisse am Gymnasium Meckelfeld im Jahr 

2024. Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Abitur!  

Zu Beginn der feierlichen Verleihung der Zeugnisse haben wir die „Ode an die Freude“1 als Beschreibung 

eines unglaublichen Glücksgefühls gehört. Der Text ist von Friedrich Schiller und die Vertonung von Ludwig 

van Beethoven machte aus einem Trinklied eine Hymne. Es wäre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges 

sicherlich die viel bessere Nationalhymne Deutschlands geworden, zumal ein Teil der Partitur in der Staats-

bibliothek „Unter den Linden“, also in der Sowjetischen Besatzungszone, und der andere Teil in der Staats-

bibliothek in Westberlin lag. 1972 ist dieses Lied dann die offizielle Europahymne geworden.  

Ich habe für die letzten beiden Abiturjahrgänge im Sinne des europäischen Gedankens, schließlich sind wir 

Europaschule, in meinen Reden andere europäische Nationen thematisch und historisch eingebunden, zu-

nächst Frankreich und das Thema der Freiheit und im letzten Jahr die Aussöhnung mit England nach dem 2. 

Weltkrieg. 

Diesen Sommer gibt es einige Gründe zum Feiern – allen voran natürlich Ihr Abitur, aber auch der 75. Ge-

burtstag unseres Grundgesetzes, das am 23. Mai 1949 verabschiedet wurde. Tatsächlich hat das Grundgesetz 

mit der von Ihnen heute erlangten Hochschulreife und Ihrem weiteren Weg sehr viel mehr Gemeinsamkeiten, 

als Sie denken. Ich werde versuchen, in meiner Abiturrede aus der Geschichte unseres Grundgesetzes Ver-

bindungen zu Ihnen und Ihrem weiteren Weg aufzuzeigen. Das bedeutet, Sie dürfen die letzte Geschichts-

stunde Ihrer Schullaufbahn im Frontalunterricht genießen. Damit es nicht allzu eintönig wird, werde ich den 

Frontalunterricht durch Musik aus den letzten 75 Jahren der Bundesrepublik klangvoll ergänzen. 

Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland bildet die Basis für unseren Staat und für unser gemeinsa-

mes Zusammenleben. Dies gilt ebenso für Ihr Abitur: Es ist die Basis für Ihren weiteren Bildungs- und Lebens-

weg, egal ob dies eine Ausbildung, ein duales Studium oder ein Universitätsstudium sein wird. Auch das 

 
1 Text: https://www.friedrich-schiller-archiv.de/inhaltsangaben/an-die-freude-schiller-interpretation-inhaltsangabe/#freudetext (Zugriff am 
15.06.2024). 
Komponist: https://www.deutschlandfunkkultur.de/ludwig-van-beethoven-neunte-sinfonie-europa-hymne-ode-an-die-freude-100.html (Zugriff am 
15.06.2024). 
Interpreten: Die jungen Tenöre, aus dem Album: Die Liebe siegt, Universal 2007, Lied 13. Apple Music (Zugriff am 15.06.2024). 

https://www.friedrich-schiller-archiv.de/inhaltsangaben/an-die-freude-schiller-interpretation-inhaltsangabe/#freudetext
https://www.deutschlandfunkkultur.de/ludwig-van-beethoven-neunte-sinfonie-europa-hymne-ode-an-die-freude-100.html
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Grundgesetz war 1949 nur als Provisorium gedacht, es sollte durch eine ständige Verfassung ersetzt werden, 

sobald Deutschland wiedervereinigt war. Es geht also nicht um Perfektion und genau zu wissen, wohin die 

Reise geht, sondern um den schulischen Grundstein, der von Ihnen in den letzten 13 Jahren gelegt worden 

ist. Ein Fundament, das für ihr gesamtes weiteres Leben Bestand haben wird und dessen Basis aus Marmor, 

Stein und Eisen ihre Eltern, Großeltern sowie die Grundschullehrkräfte in Ihrer Kindheit gelegt haben.2  

Somit geht ein besonderer Glückwunsch und sicherlich auch Ihr Dank an Ihre Eltern, die Sie in den Jahren bis 

zum Erwachsenwerden unterstützt und gefördert haben. Liebe Eltern, herzlichen Glückwunsch! Dass das Lied 

aufgrund des vorhandenen Grammatikfehlers in der Titelzeile, den Sie sicherlich bemerkt haben, 1965 in 

Bayern nicht gespielt wurde, dafür aber natürlich in Niedersachsen, tat dem Erfolg des Liedes keinen Ab-

bruch.  

Artikel 2 des Grundgesetzes besagt: Jede und jeder hat das Recht auf freie Entfaltung seiner Persönlichkeit 

und in Verbindung mit Artikel 7 ist so das Recht auf Bildung und der Zugang zur beruflichen Ausbildung und 

Weiterbildung begründet. Wir haben versucht, Ihnen Fachwissen und kritisches Denken zu vermitteln. Die 

Lehrkräfte hatten aber nicht nur ihr Fach vor Augen, sondern wussten um die Bedeutung des Miteinanders, 

der Zusammenarbeit, der sozialen Kompetenzen, die in der modernen Arbeitswelt und in unserer Gesell-

schaft enorm wichtig sind. In diesem Segment haben wir uns manchmal Sorgen um Sie gemacht, ob dieser 

Jahrgang wirklich zusammenhält oder Einzelne zurückbleiben und deren Integration nicht gelingt, zum Bei-

spiel beim Lesen Ihrer Jahrgangsumfrage. Deshalb hatte das Kollegium auch Ihre Persönlichkeitsentwicklung 

im Blick, begleitete Sie durch die schulischen und privaten Herausforderungen, die stressigen Phasen, aber 

auch durch die entspannten Studienreisen nach Amsterdam, Kopenhagen und Rom.3  

Vielen Dank an das Kollegium, dass es dazu beigetragen hat, dass wir heute die Allgemeine Hochschulreife 

an 48 Abiturientinnen und Abiturienten mit einem Durchschnitt von 2,60 vergeben dürfen. Darunter sind elf 

Absolventinnen und Absolventen mit einem Notenschnitt unter 2,0. Das beste Abiturzeugnis erreichte Lena 

Renée Grandt.  

Das Recht auf Bildung bedeutet auch, dass das Lernen für Sie mit dem heutigen Tag nicht zu Ende ist. Der 

Lebensabschnitt Schule endet heute für Sie, doch es geht an das nächste Kapitel. Ähnlich dem Grundgesetz, 

das mit Hilfe einer 2/3-Mehrheit verändert werden kann, besteht für Sie die Notwendigkeit, offen und kreativ 

auf Veränderungen und sich bietende neue Möglichkeiten zu reagieren. Einige von Ihnen haben bereits Pläne 

oder eine Ahnung, wie Sie die nächste Zeit gestalten werden. Ich kann Ihnen versichern, dass Ihre Zukunft 

Sie immer wieder überraschen wird. Ohne Änderungen und Ergänzungen wäre das Grundgesetz heute nicht 

 
2 „Marmor, Stein und Eisen bricht“. Text: Christian Bruhn und Günter Loose, Musik: Drafi Deutscher, Single bei Decca Oktober 1965. Apple 
Music (Zugriff am 15.06.2024). 
3 „Schön ist es auf der Welt zu sein“. Text: Werner Twardy, Musik: Anita Hegerland und Roy Black, Polydor 1971. Apple Music (Zugriff am 
15.06.2024). 
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mehr unsere Verfassung. Ob die künstliche Intelligenz uns schlauer macht und unser Leben vereinfacht, wer-

den Sie in ihrem Berufsfeld mitentscheiden. Aber ohne neue Ideen und auch Musikrichtungen würden wir 

weiterhin Schlager wie unsere Großeltern hören.4  

Im Übrigen wurde auch dieses Lied im Jahr 1980 im Hörfunk kaum gespielt, da es zu Gewalt und Zerstörung 

aufrief. Bitte lassen Sie unsere Schule noch eine Weile stehen, bis der geplante Neubau des Gymnasiums 

Meckelfeld real existiert. 

Oh, leider muss ich meine Abiturrede aufgrund einer E-Mail aus dem Kultusministerium unterbrechen. Diese 

Rede wurde heute Morgen aus dem Schultresor entwendet und auf dem Schulhof verteilt. Wir warten auf 

weitere Nachrichten, bis ich diese Rede fortsetzen kann, so lange bleiben Sie bitte alle auf Ihren Plätzen!  

Die von 61 Männern und 4 Frauen 1949 entwickelten Grundgesetze sichern unsere demokratische Freiheit. 

Sie sichern in Artikel 4 auch die Gleichberechtigung von Männern und Frauen und das ist wirklich gut so. 

Dennoch ist dies in Deutschland noch nicht in allen Lebensbereichen umgesetzt worden. Sie haben, genauso 

wie alle anderen hier im Forum Versammelten, die Aufgabe, für die Gleichberechtigung der Geschlechter zu 

sorgen. Übernehmen Sie in Ihrem persönlichen Umfeld dafür die Verantwortung! Zum Erreichen einer Gleich-

wertigkeit ist es wichtig, dass Sie in Ihren Positionen dafür sorgen, dass Männer, Frauen und Diverse für die 

gleiche Tätigkeit gleich bezahlt, wertgeschätzt und gesehen werden. Im heutigen Bundestag sind circa 35 

Prozent der Volksvertreterinnen Frauen. 

Übernehmen Sie auch persönlich Verantwortung für die Freiheit in unserem Land. Dieser Freiheitsbegriff hat 

nichts damit zu tun, dass Sie die Freiheit hatten, zum Unterricht zu erscheinen oder nicht. Für meine Begriffe 

haben Sie sich diese Freiheit vor allem im 12. Jahrgang zu häufig herausgenommen. Die Freiheit, die ich 

meine, bedeutet Meinungsfreiheit, Pressefreiheit und die Freiheit zu entscheiden, wie Sie leben wollen. Kom-

men Sie am besten allein zurecht oder wollen Sie mit einem Partner oder einer Partnerin durchs Leben ge-

hen? Wollen Sie hier in Seevetal bleiben oder in die Welt hinaus ziehen? Sie haben die großartige Freiheit zu 

wählen. Diese Freiheit ist unser höchstes bundesrepublikanisches Gut seit 75 Jahren. Sie haben die Aufgabe, 

mit uns gemeinsam diese Freiheit zu bewahren. Ist die Freiheit durch Links- und Rechtsextreme wie im Mo-

ment gefährdet, schreiten Sie ein! Der Rechtsextremismus wurde mit der Gründung der Bundesrepublik und 

unserem freiheitlich-demokratischen Grundgesetz nicht vollkommen besiegt. Er existiert weiter, zunächst 

versteckt, dann immer offensichtlicher, wie das Lied der Ärzte aus dem Jahr 1993 beweist.5  

Sorgen Sie auch dafür, dass man von Ihrem Abiturjahrgang nicht nur die Lauten bei der heutigen Feier oder 

beim Jahrgangstreffen hört, sondern auch die leisen und zarten Töne wahrnimmt, wie Sie es in den von Ihnen 

 
4 „Hurra, Hurra die Schule brennt“. Text: Kai Schlasse und Gerd Sperling, Musik: Extrabreit, Metronom 1980. Apple Music (Zugriff am 
15.06.2024). 
5 „Schrei nach Freiheit“. Text: Bela Felsenheimer und Farin Urlaub. Musik: Die Ärzte, Metronom 1993, Album: Die Bestie in Menschengestalt, 
Lied 2. Apple Music (Zugriff am 15.06.2024). 
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hochbeliebten Gruppenarbeiten in den letzten Jahren gelernt, aber vielleicht nicht immer umgesetzt haben. 

Wertschätzung ist ein viel zu stark strapazierter Begriff, aber eine der entscheidenden Stützen unseres Staa-

tes. „Die Bundesrepublik Deutschland ist ein sozialer Staat“6 besagt Artikel 20 des Grundgesetzes. Solidarität, 

Gemeinsamkeit und Bürgersinn haben wir in der Bundesrepublik immer gelebt. Wir leben in einem wunder-

baren vielseitigen bunten Land, zu dem alle dazugehören und in dem wir alle benötigen. Auch und gerade 

die Leisen und Schwachen. Aber auch die sehr guten Absolventinnen und Absolventen. Diese haben Aner-

kennung und Lob und nicht Neid oder üble Nachrede verdient. Ich denke, dies haben alle am Gymnasium 

Meckelfeld für ihren Jahrgang vorgelebt und Ihren Jahrgang nach besten Kräften unterstützt.7  

Sie haben gemeinsam das Abitur bestanden, das wird ein Merkmal Ihres Lebens bleiben. Bewahren Sie sich 

die gemeinsamen Schulfreundschaften, die Erinnerungen an die Lehrerinnen und Lehrer, die Ereignisse auf 

den Studienfahrten und Abiturfeiern. In der Bundesrepublik mussten wir nach der Diktatur mit staatlicher 

Inszenierung, dem Umgang mit Schuld und dem Hören von Marschmusik erst wieder lernen, wie man feiert. 

Dies ist uns in den letzten 75 Jahren ebenfalls geglückt. Wir haben 1954, 1974 sowie 1990 jeweils nach dem 

Gewinn der Fußballweltmeisterschaft kräftig gefeiert. Und vor allem konnten wir 1990 die friedliche Vereini-

gung von West- und Ostdeutschland feiern, sodass aus dem Provisorium des Grundgesetzes eine gültige Ver-

fassung wurde. Beim Gewinn der Fußballweltmeisterschaft 2014 waren Sie erst 9 oder 10 Jahre alt. Ich weiß 

nicht, ob Sie noch Erinnerungen an diese Ausgelassenheit, Fröhlichkeit und diese Herzlichkeit in unserem 

Land haben. Die Stimmung war unglaublich. Es ging einem alles leicht von der Hand. Es galt damals den Mo-

ment zu feiern, einen Moment wie heute, wenn Sie gleich Ihr Abiturzeugnis in den Händen halten. Und wer 

weiß, vielleicht erleben wir ja auch diesen Sommer ein kleines Märchen.8 

Liebe Abiturientinnen, liebe Abiturienten, Sie haben es gleich geschafft, Ihre letzte Geschichtsstunde ist in 

wenigen Minuten vorüber, sie war zudem noch kürzer als 45 Minuten. Zudem endet damit Ihre Schulzeit am 

Gymnasium Meckelfeld. Ich hoffe, dass Sie unsere Schule in guter Erinnerung behalten. Ob es für Sie die 

schönste Zeit Ihres Lebens war, weiß ich nicht. Auf jeden Fall kommt diese Zeit nicht wieder, ein neuer auf-

regender Abschnitt beginnt für Sie, und vielleicht werden Sie einmal, genau wie Axel Bosse im Jahre 2013 mit 

viel Nostalgie und Wohlwollen auf diese Jahre zurückblicken.9  

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten dieser Veranstaltung, an Herrn Otte als Oberstufenkoordinator, 

der sein erstes Abitur organisiert hat, an die musikalische Unterstützung durch die Bigband von Herrn Schö-

nefeld, an das Technikteam unter der Leitung von Herrn Awisus, an Frau Bär und ihre Tutanden, die den 

 
6 https://www.gesetze-im-internet.de/gg/GG.pdf (Zugriff am 15.06.2024) 
7 „Ich bin ich“. Text: Andrea Neuhofen, Ulf Sommer und Peter Plate. Musik: Rosenstolz. Universal 2006, Album: Das große Leben, Lied 2, Apple 
Music (Zugriff am 15.06.2024). 
8 „Tage wie dieser“. Text: Andreas Frege und Birgit Minichmayr. Musik: Die Toten Hosen. JKP 2012. Album: Ballast der Republik, Lied 3. Apple 
Music (Zugriff am 15.06.2024). 
9 „Schönste Zeit“. Text: Axel Bosse. Musik: Bosse. Vertigo 2013. Album Kraniche, Lied 2. Apple Music (Zugriff am 15.06.2024). 

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/GG.pdf
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Sektempfang vorbereiten, an die nachfolgenden Rednerinnen und Redner, an den Schulverein für die Unter-

stützung, an Herrn Weseloh vom Schulelternrat und Herrn Färber vom Schulverein sowie an alle, die ich jetzt 

nicht erwähnt habe.  

 

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, ich gratuliere nochmals Ihnen allen zu Ihrem bestandenen Abitur 

2024 und wünsche Ihnen einen wundervollen Tag. Genießen Sie an diesem Tag Ihre Freiheit. Eine Freiheit, 

die dort aufhört, wo die Freiheit des anderen beginnt. Gehen Sie respektvoll mit diesem Geschenk um, das 

uns durch die Verfassung gegeben ist. Feiern und tanzen Sie in unserem freiheitlichen Land gemeinsam mit 

Ihren Mitschülerinnen und Mitschülern, mit Ihren Familien und mit uns und lassen Sie uns wissen, was aus 

Ihrem Abiturjahrgang geworden ist. Wir würden uns sehr freuen, sowohl die Alumni als auch der Schulverein, 

wenn wir Sie als Unterstützer und Ehemalige in diesen Räumen zwar nicht täglich, aber doch ab und an wie-

der begrüßen könnten. Auf Ihren Grundstein, den Sie gelegt haben, können Sie immer wieder zurückkom-

men. 

Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Abitur und vielen Dank! 10        

Olaf Lakämper, Schulleiter Gymnasium Meckelfeld    Meckelfeld, 20.06.2024 

 
10 „Der letzte Tanz“. Text: Axel Bosse und Jochen Naaf. Musik: Bosse. Vertigo 2020. Album Sunnyside, Lied 2. Apple Music (zugriff am 
15.06.2024). 


